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@ Vorrichtung zur Millbehalter-Reinigung.

@ Bei einer Vorrichtung zur Mullbehalter-Reinigung, die an
einem Deckel eines Fahrzeuges angebeut ist und bei der
Sprithdtisen die Millbehélter auBen und innen mit Wasser
oder Dampf reinigen, ist das hintere Ende eines nach
rickwiérts offenen Kastens durch eine Pendelklappe (39)
abdeckbar, die oberhalb einer den Mullbehalter (36) aufneh-
menden Abdeckschiirze (22) liegt, die um eine Welle (16)
tiber Hebel (18) nach oben schwenkbar ist. Dabei ergreifen
an der Abdeckschiirze angebrachte Hubarme (19) die Trag-
gabeln (20) der Milibehalter und fithren sie in die Reini-
gungsstellung und wieder zuriick.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Miillbe-
hdlter~Reinigung, die an einem Deckel eines Fahr-
zeuges ganz oder teilweise angebaut ist und bei der
Sprith— bzw. Treibdiisen die Miillbehdlter mit Wasser,
Dampf oder dgl. beaufschlagen.

Vorrichtungen der eingangs genannten Art sind bekannt
und sie werden seit der Einfiihrung genormter Miill-
gefdBe, wie beispielsweise Miilltonnen mit 110 Litern
Inhalt, GroBmiillbehdlter mit 240 Litern Inhalt und
MiillgroB8behdltern mit 1,1 Kubikmeter Inhalt verwendet..
Diese Reinigungsvorrichtungen dienen dazu, Jjewelils

die genannten Gef&Be nach der Entleerung in einem
Miillsammelfahrzeug von verklebten Miillresten zu reini-

gen und h&dufig gleichzeitig zu desinfizieren.

Besonders seit der Verwendung von Grof8-Miillbeh#dltern,
die im allgemeinen von Dienstleistungsbetrieben und
Kommunen zur Verfiigung gestellt werden, wurde eine
regelmdfige Reinigung erforderlich, weil die GefidRe

nicht in Privatbesitz sind und dementsprechend einer
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nicht so intensiven Reinigung unterworfen werden.
In slidlichen L#ndern ist eine Reinigung der Miill-
behdlter aus klimatischen Notwendigkeiten unbedingt
erforderlich.

Dabei ist es bekannt, zur Reinigung die Miillgefi#Be

am Ende des Miiiltonnen-Waschfahrzeuges, &hnlich wie
bei der Miillentleerung in Millsammelfahrzeuge, in die
Entleerungsstellung mit einer Systemschiittung zu brin-
gen und mittels rotierender Diisen auszuwaschen, wobei
dem Hochdruckwasser teilweise Desinfizierungsmittel
beigefiigt werden. Dabei werden die ausgewaschenen
Verschmutzungen und das Splilwasser in einer Wanne
gesammelt, aus der das iiberschiissige Schlammwasser
von Zeit zu Zeit abgelassen oder abgepumpt werden
mus.

Es hat sich in der Praxis gezeigt, daB derartige Miill-
tonnen-Waschfahrzeuge insbesondere auch fiir die
AuBenreinigung der MiillgefdBe unbefriedigend arbeiten,
weil sie konstruktionsmdBfig zu aufwendig und hbchst
einseitig verwendbar sind, Die Vorrichtungen zur
Millbehilter-Reinigung sind in ihrer Gesamtkonstruktion
in den Fahrzeugaufbau zumeist nicht ldsbar einbe-

zogen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Vor-
richtung zur Miillbeh#lter-Reinigung zu schaffen, die
mit wenigen Handgriffen an- und abbaubar an einem Miill-
behilter-Waschfahrzeug einem StraBensprengungsfahrzeug
oder einer Kehrmaschine, aber auch gegebenenfalls an
einer stationfren Wascheinrichtung tempordr oder

dauernd angebracht sein kann. Eine weitere Aufgabe
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der Erfindung besteht darin, die bekannten Ein-~
richtungen in ihrer Effektivitit zu erhthen, ins-
besondere aber durch den Einbau von HOchstdruck-
Diisen von 200 bis 400 bar sicherzustellen, so da8
Anbackungen und lédnger anhaftende Ablagerungen mit
Sicherheit entfernt werden, Dazu ist es erforderlich,
die entsprechenden Diisen, Abdeckungen und Sicherheit-

einrichtungen entsprechend zu gestalten,

Diese Aufgabe wird bei einer Vorrichtung zur Miillbe-
hdlterreinigung dadurch geldst, daB die Vorrichtung
aus einem nach hinten offenen Kasten mit Seitenwéinden,
einem oberen Deckblech, einer unteren Rutsche und
einem Flanschrahmen besteht, wobei das rilickwdrtige Ende
des Kastens durch eine Pendelklappe oder dgl, und
einer Abdeckschiirze, die iiber Halte- und Hebemittel
den Milillbehdlter in Ein- oder Mehrzahl aufnimmt, ab-
deckbar ist. Es ist erfindungsgemdB mdglich, diese
vorrichtung an bereits vorhandenen Miillbehdlter-Rei-
nigungsfahrzeugen anzubauen oder aber auch ein neues
Miillbehdlter—-Reinigungsfahrzeug mit Einrichtungen zur
Aufnahme dieser erfindungsgemdfen Vorrichtung zu .
versehen,

Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung ist
die Abdeckschiirze an einer Welle iiber Hebel schwenk-
bar, wobei die Hebel gleichzeitig Hubarme mit Trag-
gabeln aufnehmen. Diese Traggabeln sind der System~-
schiittung angepaBt und nehmen die Zapfen der Miillbe-
hdlter auf. Dabei 1liegt die Abdeckschiirze an der Vor-
derseite der Miillbeh#lter iiber Zwischengeschaltete

Pufferelemente an.
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Das untere Ende der Abdeckschiirze wird nach einer
weiteren Ausgestaltung der Erfinduﬁé mit einem
klappbaren Schiirzenende ausgeriistet, das in der
unteren Endlage durch Auflaufen auf keilfOrmige
Anschlige nach oben klappbar ist und dadurch die
Bodenfreiheit des Fahrzeuges im Ruhezustand sichert.
In seiner oberen Endlage wird das Schiixzenende durch
Nasen in ausgerichteter Lage in gleicher Ebene wie
die Abdeckschiirze gehalten, so daB sichergestellt
ist, daR das Spriihwasser einwandfrei nach dem Sumpf

abgeleitet wird.

Es ist zweckmdBfig, am oder in der Nihe des oberen
Deckbleches die oberen Spritzdiisen fiir die Miillge-
f&B-AuBenreinigung anzubringen, so daB sie in dieser
geschiitzten Lage vor Beschidigungn sicher sind.
Unterhalb dieser Diisen ist die Pendelklappe gelagert,
die die obere Abdeckung wdhrend des Spriihens sicher
stellt., Durch die erfindungsgemiBe Konstruktion
klappen die vorderen Réder oder die Vorderwand des
Miillbehdlters die Pendelkiappe nach innen und diese
gleiten beim weiteren Einfahren, ohne die hinteren

R&derpaare zu beriihren, in die Abdeckstellung.

Erfindungsgemd@f sind an der rickwirtigen Begrenzungs-
wand des Fahrzeuges ausschwenkbare, in die Miillbe-
h&lter einfahrbare Waschdiisen bekannter Bauart angeord-
net. Die Waschdiisen werden vorzugsweise mit Rotations-
WaschkOpfen versehen, Um eine leichte AustauschmSg-
lichkeit zu schaffen, sind die Rotations-WaschkOpfe
aufsteck- oder aufschiebbar. Die einfahrbaren Wasch-
dliisen sind an pasallel gefiihrten Lenken angeflanscht,

wobei nach einer weiteren Ausgestaltung dexr Erfindung
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an der Begrenzungswandung lediglich Anlenkpunkte fiir
die Lenker der einfahrbaren Waschdiisen angebracht

sind, mit denen die Lenker kraft- und formschliissig
verbunden sind.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist iiber den
groften Teil der unteren Breitseite der Vorrichtung
eine Siebeinrichtung angeordnet, die beispielsweise
als Gittersieb vorteilhafterweise schrdg angeordnet
ist und auf ihrer Riickseite den Zulauf zu einer For-
dereinrichtung, beispielsweise einer Dickstoffpumpe

aufweist.

Der hinter der Siebeinrichtung liegende Sumpf wird seit-

lich durch eine verschlieBbare Klappe abgedeckt, durch
die die Reinigung vorgenommen werden kann, die aber
auch eine Ispektion ermdglicht.

Diese @esamte Siebeinrichtung wird erfindungsgemis
an der abbaubaren,feststehenden, vorhandenen Ein~

richtung integriert.

Da erfahrungsgemdBf die Reinigungsfahrzeuge fiir Mill-
behdlter bei Frosttemperatur nicht eingesetzt werden
kOnnen, wird erfindungsgemdB eine Heizeinrichtung
vorgesehen, die in eine Halterung einsteck- oder
einschiebbar ist, so daB sie bei Nichtgebrauch be-

quem entnommen werden kann.

Um ein Austreten des Schmutzwassers an den Réndern
der einzelnen Bauteile zu verhindern, sind die Rédnder
der Pendelklappe, der Abdeckschiirze mit dem Schiirzen-

ende und der Rutsche so angeordnet, da8 sie sich
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dachpfannenartig tiberlagern und ablaufende Spiilfliissig-
keit in den Sumpf iiber die Siebeinrichtung gelangt.

Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in der Zeich-
nung dargestellt. Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht der erfindungs-

gemdBen Vorrichtung und

Fig. 2 eine Ansicht auf ein Miillbehdlter—-Reiniqungs-
fahrzeug von hinten und

Fig. 3 eine isometrische Ansicht der Miillbeh#lter-

Reinigungsvorrichtung.

In Fig. 1 ist das Fahrzeugende eines Miillbeh&lter-
Reinigungs-Fahrzenges dargestellt, Es ist Wichtig; da-
rauf hinzuweisen, daB der Aufbau-Uberhang so klein wie
moglich gehalten wird, wdhrend es andererseits erfor-
derlich ist, ein geniigend groBes Volumen zu schaffen,
in welchem die Verschmutzungen w&hrend eines Wasch-

zvklus untergebracht werden k&nnen.

Aus Fig. 1 ist bereits zu erkennen, daf die Einbau-
tiefe der Miillbehdlter-Reinigungsvorrichtung nur wenig
langer ist, als der Behdlter in eingekippter Stellung
oder als die Linge der den Behdlter hebenden Hubarme,

GemdB der Darstellung in Fig. 1 ist der Behdlter 1
eines Miillbehdlter—-Reinigungsfahrzeuges mit einer
Stiitze 2 auf dem Fahrgestellrahmen 3 des Fahrzeuges

gelagert. Der Behilter 1 ist an seinem rickwdrtigen
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Ende durch eine Begrenzungswandung 4 verschlossen, die
die Rickwand eines Vorratstanks sein kann., Es ist auch
mbdglich, ein StraBenreinigungsfahrzeug oder eine
Kehrmaschine o.d. fiir die erfindungsgem#éBe Vorrichtung
anzupassen., Normalerweise begrenzt die Begrenzungswan~
dung die Tanks eines Miillbeh&lter-Reinigungs~Fahrzeu-
ges. Diese Begrenzungswandung 4 ist mit einem nach

hinten offenen Kasten 5 verbunden.

iber Scharniere 6 ist ein nach oben klappbarer Deckel 7

angehdngt, der gegen den Kasten 5 mit Dichtungsprofilen
8 allseitig abgedichtet ist.

Der Deckel 7 hat in seiner Riickwand eine rechteckige
Offnung 9, iber die die erfindungsgem#dBe Vorrichtung
mit den Verschliissen 11, die z. B, aus l6sbarne Schrau-
ben bestehen, aufgesetzt ist. Es ist auch mOglich, iiber
Gegenflansche oder andere Befestigungsmittel, die

Schnell ldsbar sind, die erfindungsgemdfe Vorrichtung
am Deckel 7 zu befestigen.

Dié erfindungsgemédBe Vorrichtung 10 besteht aus einem
nach hinten offenen Kasten, der aus den parallelen
Seitenwdnden 12, dem oberen Deckblech 13, der Rutsche
14 und dem Flanschrahmen 15 gebildet wird. Unterhalb
der Rutsche 14 ist eine Welle 16 drehbar gelagert.
Sie ist ldnger als die Breite der panallelen Seiten-
widnde 12. Die Welle 16 wird kraftbetrieben, wie es
aus Fig, 2 ersichtlich ist, wobeil z.B. ein Druckzy-
linder 17 iiber einen vorgegebenen Schwenkbereich das
Einschwenken und Heben der Miillbeh#dlter bewirkt.

An dieser Welle 16 sind Hebel 18 angebracht, die
gleichzeitig die Hubarme 19 mit den Traggabeln 20,
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Pilzpuffern 21 und einer Abdeckschiirze 22 mit einem
klappbaren Schiirzenende 23 tragen. Das Schiirzenende
23 wird in der unteren Endlage, wie es die Fig. 1
zeigt, durch Auflaufen auf keilfbrmige Anschlige 24
in der Ruhestellung nach oben geklappt, damit die »
Bodenfreiheit wdhrend der Bewegung des Fahrzeuges
entsprechend den Verkehrsvorschriften gesichert iSt.
Eine andere MOglichkeit, das Schiirzenende 23 beim
Einfahren zu steuern, liegt beispielsweise darin,
iber einen nicht dargestellten Lenker nach oben zu
klappen. In der oberen Stellung, wenn der Miillbeh#lter
gereinigt werden soll, ist das Schiirzenende 23 durch
Nasen 28 in seiner Lage gesichert, dfe eine Ebene mit
der Abdeckschiirze 22 bildet.

Unterhalb des Deckbleches 13 ist iiber die gesamte
Breite der parallelen Seitenwdnde 12 (siehe Fig. 2)
eine frei schwingende Pendelplatte 29 angebracht, die
sO eingepaBt ist, daB nur ein mdglichst geringer Spalt -
nach auBen entsteht. In den Seitenwdnden 12, im Deck-
blech 13 und gegebenenfalls auch in der Abdeckschiirze
22 sind Spritzdiisen 30 angebracht, die die MiillgefiBe

von allen Seiten von auBen reinigen.

Die Innenreinigung erfolgt durch ein oder mehrere
RotationswaschkOpfe 45 mit auswechselbarem Diisenauf-
satz 46 an parallel gefiihrten Lenkern 47. Die Anlenk:
punkte 48 der Lenker 47 sind so gewdhlt, daB die
Lenker bequem um diese geschwenkt werden kOnnen. Die
Lenker bleiben mit den WaschkOpfen an der Begrenzungs-—
wandung 4, auch wenn die Vorrichtung 10 abgebaut

werden sollte. Es ist jedoch erfindungsgemdf auch
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mbglich, die Lenker 47 komplett an der Vorrichtung
10 zu lagern, so daf eine Einheit mit den Wasch-
kopfen entsteht. Die Anlenkpunkte selbst sind so fiix
die Lenker ausgewdhlt, daB8 in der untersten einge-

fahrenen Stellung des Rotationswaschkopfes 45 mit

- dem Diisenaufsatz 46 dieser nicht vom Schieberdeckel

39 der Miillbehdlter berithrt und gegebenenfalls be-~
schddigt werden kann. Andererseits ermdglicht die
Lage der Anlenkpunkte 48 einen mdglichst groBen Hub
in den Millbehdlter 36 himein, ohne daB ein Lenker
47 die Innenkante des Behdlters 36 berlihrt. AuBerdem
muB die Lage der Anlenkpunkte 48 eine zur gleich-
mdBigen Innenreinigung mittige Fiihrung des Rotations-
waschkopfes oder der Kopfe gestatten. Die Bewegung,
d. h. der Hub des Rotationswaschkopfes 45 ist zur
Bewegung der Vorrichtung programmgesteuert. Die Hubge-
schwindigkeit ist in beiden Bewegungsrichtungen ein-
stellbar., Es ist in.?ig. 2 die Anbringung von einem
oder mehreren RotationswaschkOpfen dargestellt, wobei
zwel parallel nebeneinander angeordnete WaschkOpfe 45

zum Innenreinigen kleinerer Miillgef&dBe dienen.

Um die zur Innenreinigung notwendigen hohen Driicke bis
zu etwa 750 bar aufbringen zu kdnnen, ist der Rotations-
waschkopf 45 aus einer feststehenden, hohlgebohrten
zentralen Nabe 49 gestaltet, um die sich ein Rotations-
korper dreht, dessen Drehzahl hydraulisch oder elek-
trisch gebremst eingestellt werden kann. Die Abdich-
tung zwischen der Nabe 49 und dem RotationskOrper ist
flir einen statischen hohen Druck ausgelegt und aus
Werkstoffen gebaut, die diesen Druck zulassen und die

gegen die Verwendeten Fliissigkeiten, wie Wasser mit
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chemischen Zus&dtzen oder Desinfektionsmittel korrosions-
bestdndig sind. Die Reinigungsfliissigkeit wird zentral
durch die Nabe 49 dem Rotationswaschkopf 45 zugefiihrt,

Auf diesen Rotations-Waschkopf 45 ist ein Diisenauf-
satz 46 aufgesteckt oder aufgeschoben, der .besonders
fir die Millbehdlterinnenreinigung konzipiert ist.

Der ausgespiilte Schmutz und die Feststoffteile werden
durch ein Gittersieb 41, welches in seiner Schridglage
stromungsglinstig fir den DurchfluB8 des Schmutzwassers
entlang der Pfeilfiihrung F angeordnet ist und das Ab-
rutschen grober Verunreinigungen in Richtung der Pfeil-
fiihrung G sicherstellt,.

Der in Schraffur dargestellte dreieckige Kanal unter-—
halb des Gittersiebes 41 fihrt auf die Breite B

zu der seitlich nicht dargestellten Dickstoffpumpe,
die auf ihrer Saugseite somit von einem groffldchigen
Gittersieb 41 geschiitzt ist und die -einen-groBen
Zzulaufkanal mit einer solchen erfindungsgemd@fen Anord-
nung erhdlt, Dabei ist es erfindungsgemdf vorteilhaft, -
daB das Gittersieb 41 von beiden Seiten gereinigt
werden kann, indem es entlang der Pfeillinie H nach
unten geklappt wird, wenn der Deckel 7 gebffnet wurde.
Gleichfalls kann dann der offen 1liegende Zulaufkanal
zur Dickstoffpumpe eingeseheh und gereinigt und die
Dickstoffpumpe inspiziert werden.

Da es wichtigt ist, die Miillbeh#lter-Reinigung kontinu-
ierlich ganzjihrlich durchzufiihren, weil dieses bis-

her bei Frost oder auch bei Temperaturen von wenig
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iiber Null-Grad nicht mbglich war, wird erfindungsge-
mdB eine Heizeinrichtung 42 in einer Halterung 43
einsteck- oder einschiebbar angeordnet. Diese Heiz-
einrichtung wird zweckmdfigerweise bei gefiilltem
Frischwasserbehdlter mit billigem Nachtstrom soweit

aufgeheizt, daB ein Tageswaschbetrieb ermdglicht wird,

Im Betrieb wird der Miillbehdlter 36 mit seinen Zapfen
37 zwischen die Hubarme 19 gefahren (siehe Fig. 1
Stellung I) bis die Zapfen 37 in die Traggabel 20
gleiten. Anschliefend werden mittels des Zylinders 17
die Hubarme 19 angehoben (Fig. 1 Stellung II). Dabei
legen sich die Pilzpuffer 21 gegen die Vorderwand des
Miillbehdlters 36. Gleichzeitig rutscht das Schiirzen-
ende 23 der Abdeckschiirze 22 von den Anschlidgen 24 herab
und legt sich gestreckt vor die Rollen 38 des Miillbe~
hdlters 36. Daraufhin wird der Miillbehdlter 36 hubbe-
grenzt vom Zylinder 17 {Fig. 2) in seine Endlage fir

die Reinigung gehoben. (Fig. 1 Stellung III Pfeil-
linie B). -

Dabei wird gleichzeitig der Miillbehdlter 36 gegen
Abrutschen daduvrch gehalten, daB der Zapfen 37 in

das Maul der Traggabel 20 gleitet, der Schiebedeckel
39 von einem besonderen Beschlag (nicht dargestellt)
gedffnet und der Anschlag zwischen den Pilzpuffern 21
und der vorderwand des Miillbehdlters 36 festgehalten.
Die in Fahrtrichtung hinteren Rollen 38 des Miillbeh&l-
ters 36 bewegen sich entlang der Pfeillinie C, die
die senkrecht herabhdngende Pendelplatte in Pfeil-
linie D ©Offnet. Daraufhin wird die Pendelplatte 29
wieder frei gegeben, die dann in ihre senkrechte Lage
zuriick fdllt ohne die in Fahrtrichtung gesehen die vor-

deren Rollen 38 des Miillbehdlters 36 zu beriihren. Die
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Abdeckschiirze 22 mit dem inzwischen gestreckten, 4. h.
ausgeklappten Schiirzenende 23 wird gegen die wieder
senkrecht stehende Pendelplatte 29 gegengelegt und
das obere Ende der Abdeckschiirze 22 auf die Rutsche
14 gelegt.

Mit der Lage des Miillbehdlters 36 in der Bndlage,
die die Waschstellung darstellt (Fig, 1 Stellung III),
ist ein geschlossener Waschraum entstanden, bei dem

sich die einzelnen Bauteile schuppenartig in SchlieB-

richtung iiberdecken.

Das Absenken des Miillbehdlters 36 erfolgt in umgekehr-
ter Weise, wobei die in Fahrtrichtung gesehen hinteren
Rollen 38 die Pendelplatte 29 in der Richtung der Pfeil-
linie E bewegen.
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Vorrichtung zur Miillbeh#dlter-Reinigung, die an
einem Deckel eines Fahrzeuges ganz oder teil-
weise angebaut ist und bei der Sprith- bzw. Treib-
diisen die Miillbeh&lter mit Wasser, Dampf oder
dergl. beaufschlagen, dadurch g e ke nn -

ze ichnet , daB die Vorrichtung aus einem
nach hinten offenen Kasten (10) mit Seitenwinden
(12) , einem oberen Deckblech (13), einer unteren

Rutsche (14) und einem Flanschrahmen (15) besteht,
wobei das riickwdrtige Ende des Kastens durch eine

Pendelklappe (298) oder dergleichen und eine Ab-
deckschiirze (22), die iiber Halte- und Hebemittel
den Miillbehdlter in Ein- oder Mehrzahl aufnimmt,
abdeckbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge ke nn -
zeichnet , daB die Abdeckschiirze (22) an
einer Welle (16) iber Hebel (18) schwenkbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge ke nn -
ze ichnet , daB die Hebel (18) gleichzeitig
Hubarme (19) mit Traggabeln (20) aufnehmen.

Vorrichtung nach Anspruch 2 und 3, dadurch g e -
kennzedichnet , daB an den Hebeln (18)
Pufferelemente (21) zur Anlage der Miillbeh&lter
(36) angebracht sind.
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Vorrichtung nach Anspruch 1 und/oder einem der
folgenden, dadurch g e k e n nze ichnet,
daB das untere Ende der Abdeckschiirze (22) mit
einem klappbaren Schiirzenende (23) ausgeriistet

ist.

vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch g e k e n n-
z e ichnet , das das Schiirzenende (23) in
der unteren Endlage durch Auflaufen auf keilfdr-
mige Anschlé&ge (24) nach oben klappbar ist.

vorrichtung nach Anspruch 5 und/oder 6, dadurch
gekennzedichnet , daB das Schiirzen-
ende (23) in seiner oberen Endlage durch Nasen (28)
in ausgerichteter Lage gehalten wird,

vorrichtung nach Anspruch 1 und/oder einem der
folgenden, dadurch ge ke nnzeichnet,
daB am oder in der NZhe des oberen Deckbleches (13)
Spritzdiisen (30) fir die Miillbehd@lter-Aussenrei-
nigung angebracht sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1 und/oder einem der
folgenden, dadurch ge ke nnze ichnet,
daf an der rickwdrtigen Begrenzungswandung (4)
des Bahrzeuges (1) ausschwenkbare in die Miillbe-
hdlter einfahrbare Waschdiisen (44) angeordnet

sind.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch g e ke nn -
ze ichnet , daB die Waschdiisen (44) mit
Rotations-WaschkSpfen (45) versehen sind.
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Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch g e -

kennzedichnet , daB die Rotations-
WaschkOpfe (45) aufsteck- oder aufschiebbar
sind.

Vorrichtung nach Anspruch 9,und/oder einem der
folgenden, dadurch ge kennzedichnet,

da die Waschdiisen (44) an parallel gefiihrten
Lenkern (47) angeflanscht sind.

vVorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge ke nn -
ze lic hnet , daB an der Begrenzungswandung

(4) lediglich Anlenkpunkte (48) fiir die Lenker

(47) der einfahrbaren Waschdiisen (44) angebracht
sind, um die die Lenker schwenken., -

Vorrichtung nach Anspruch 1 und/oder einem der

folgenden, dadurch ge kennzeichnet,
daB itber den groBten Teil der unteren Breit-

seite der Vorrichtung eine Siebeinrichtung (41)
angeordnet ist,

Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch g e -
kennzedichnet , daB die Siebeinrich-
tung (41), z. B. ein Gittersieb, schrdg angeordnet
ist und auf ihrer Riickseite der Zulauf zu einer
Fdordereinr ichtung beispielsweiee einer Dickstoff-

pumpe, liegt.

Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch g e k e n n-
zeichnet , daB der hinter der Siebeinrich-
tung (41) liegende Sumpf seitlich durch eine ver-
schlieBbare Klappe abgedeckt ist.
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Vorrichtung nach Anspruch 14 und/oder einem
der folgenden, dadurch ge kennzedich -
n et , daB die Siebeinrichtung (41) in der ab-
baubaren Einrichtung integriert ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 und/oder einem
der folgenden, dadurch gekennzeich -~
n et , daB sie durch eine Heizeinrichtung (42)

aufwdrmbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 18, dadurch g e -
kenn=zedichnet , daB die Heizeinrich-
tung (42) in eine Halterung (43) einsteck- oder
einschiebbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 und/oder einem
der folgenden, dadurch ge kennzeich-
n et , daB diese zum Betrieb mit HOchstdruck |
(200 bis 400 bar) in den Diisen, Abdeckungen

und Sicherheitseinrichtungen ausgelegt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 und/oder einem -
der folgenden, dadurch ge kXkennzedich -
net , dafB sich die Rdnder der Pendelklappe
(29) , der Abdeckschiirze (22) mit dem Schiirzenende
(23) und der Rutsche (14) dachpfannenartig iber-
lagern und herablaufende-Spﬁlflﬁssigkeit iber
den hinter der Siebeinrichtung liegenden Suﬁpf
gelangt.



0087490

Fig.1



0087490

9

) N L

™™
S~

1T
20

—n

———— ———

e
: —. .
-]

LY

[~ erme even

e

k7G|
N
\:E:—

12

2l /’b

19—

23




0087490




Européaisches
o> Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0087490

Nummer der Anmeldung

EP 82 10 1586

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betnifit
maBgeblichen Teile

Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int C1.3)

A DE - A - 2 736 208 (BERGOMI)

6 *

* Seiten . 7 und 8; Seite 9, 1
Zeilen 12 bis 20; Seite 9; 4
Zeile 32 bis Seite 10, Zeile 1
4; Seite 10, Zeile T bis Seite
12, Zeile 23;* Figuren 1 bhis

A DE - A - 2 901 599 (HALLER)

e -
- oMN
-t
Ul w

* Seite 11, Zeilen 7 bis 12;
Seite 12, Zeile 4 bis Seite
13, Zeile 123 Selte 15; Zeile 13
3 bis Séite 17, Zeile 10;
Figuren 1-4 *

A US - A - 3 901 255 (B.H.PETTIT)

* Spalte 3,
5, Zeile 13 *

A DE - 4 - 1 924 562 (HALLER)

Zeile 65 bis Spalte| 18,19

* Seite 5, Zeile 28 bis Seite
6, Zeile 12; Figur 2 *

A DE - A - 2 102 056 (REICHENKRON)

18,20

B 65 F 7/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE {int. CL.%)

B 65 F

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

-DO>

m

X: von besonderer Bedeutung

allein betrachtet

Y: von besonderer Bedeutung in
Verbindung mit einer anderen
Verbffentlichung derselben
Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

. Zwischenliteratur

. der Erfindung zugrunde lie-
gende Theorien oder Grund-

: élteres Patentdokument, das
jedoch erst am oder nach dem
Anmeldedatum verdtfentlicht
worden ist

. in der Anmeldung angefiihrtes
Dokument

: aus andern Grinden ange-
fihrtes Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-
. iibereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche ersteilt.
Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prilfer
DEN HAAG 24, Mai 1982 MARTENS3

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

